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UNTERNEHMENSFÜHRUNG

� Eine stark auf bestimmte
Personen zugeschnittene
Organisation.

� Fehlendes Kosten- und
Qualitätsmanagement.

� Keine gezielte Planung der
Arbeitsprozesse.

� Festhalten an Geschäfts-
feldern, auch wenn keine
Chance mehr besteht, Wett-
bewerbsvorteile aufzubauen.

� Breites und tiefes Leistungs-
sortiment.

� Vorteile durch Outsourcing
werden kaum genutzt.

� Angst vor Fehlern.

Die tieferen Gründe für diese
zu hohe Komplexität: Chefs pro-
duzieren Komplexität meist un-
bewusst und aus Angst vor Feh-
lern, vor Kritik, vor Job-Verlust
und davor, nicht genügend Aner-
kennung zu bekommen. Angst
fördert die Komplexität, denn sie
nimmt die Sicht auf das Wesent-
liche und auf das Ziel. Was kön-
nen Sie dagegen tun?
� Schaffen Sie ein Klima, das
Fehler zulässt und Vertrauen
schafft.
� Bewährt hat sich auch die
Schaffung organisatorischer Frei-
räume mit mehr Autonomie. Da-
mit lässt sich Komplexität ver-
meiden oder mindestens verrin-
gern.

Einfachheit als Leitgedanke
Wie lassen sich unternehmeri-
sche Vorgänge vereinfachen?
Versuchen Sie, das Wesentliche
zu erkennen, um auf den Kern 
zu kommen. Unterscheiden Sie
Wichtiges von Unwichtigem. Ver-
meiden Sie gedanklichen Ballast!
Einfachheit ist die Voraussetzung
für schlanke Strukturen und
schnelle Prozesse. Damit erarbei-
ten Sie sich Wettbewerbsvorteile
– hinsichtlich Geschwindigkeit,
Kosten und Qualität –, und Sie
werden auch rentabler.

Aldi hat es beispielsweise ge-
schafft, die meisten Stammkun-
den (37 Prozent) im deutschen

Woran liegt es, dass der Handelskonzern Aldi im ersten Halbjahr 2002 
weitere Marktanteile hinzugewinnt, während der deutsche Lebensmittel-
Einzelhandel insgesamt über 4,6 Prozent Umsatz einbüsst? Die Antwort
lautet: Strategie! Wir zeigen Ihnen, wie Sie sie meistern.

� Von Peter Meierhofer

Manager in der Privatwirtschaft
müssen heute ihre Verantwor-
tung unter erschwerten Bedin-
gungen wahrnehmen. Bestmög-
liche wirtschaftliche Ergebnisse
sind mit Hilfe knapper Res-
sourcen zu erzielen. Um bei die-
ser Gratwanderung erfolgreich
zu sein, müssen sie wissen, was
die wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit und die Ergebnisse in
ihren speziellen Unternehmen
wirklich begründet. Dies ist trotz

Strategisches Management (5):

Ist Ihr Management 
«effektiv»?

Grossteil der Zeit, der Arbeit, der
Aufmerksamkeit und des Kapitals
zum ersten für «Probleme» statt für
Chancen verwendet und zum
zweiten für Bereiche, in denen
selbst erfolgreiche Leistungen nur
minimale Auswirkungen auf die
Ergebnisse haben.
� Chefs achten stärker darauf, dass
Dinge richtig gemacht werden, statt
die richtigen Dinge zu machen.
� Dieser Befund erstaunt, gibt es
doch kaum etwas Sinnloseres, als
mit grosser Effizienz Dinge zu er-
ledigen, die eigentlich gar nicht
getan werden sollten.

Aus der Erfolgsfaktoren-For-
schung wissen wir, dass Unter-
nehmen, welche die strategischen
Grundsätze der Einfachheit und
Konzentration verfolgen, im
Durchschnitt erfolgreicher sind
als ihre Mitbewerber. Doch auch
hier gibt es nur wenige Unterneh-
men, die diese Grundsätze konse-
quent beherzigen.

Komplexität beherrschen
Gemäss Studien leidet die Mehr-
zahl der Unternehmen an einer
zu grossen «Komplexität» ihrer
Aktivitäten. Gehört auch Ihr
Unternehmen dazu? Machen Sie
gleich hier den Test. Dies sind die
Komplexitätstreiber:
� Undokumentierte, eher will-
kürliche Aufgabenverteilung auf
die einzelnen Mitarbeitenden.

aller Daten- und Berichtsflut kein
leichtes Unterfangen. Um Ihr
Management effektiv zu betrei-
ben, brauchen Sie keine weiteren
Werkzeuge. Ein grundlegendes
Verständnis darüber, wie wirt-
schaftliche Ergebnisse entstehen,
eine Portion gesunden Men-
schenverstands und Mut bei der
Umsetzung sind gute Vorausset-
zungen für den Start.

Vom Anspruch zur Wirklichkeit
Auch heute noch wird in Unter-
nehmen gemäss Analysen der

Die richtigen Dinge tun: Fördern Sie mit
allen Ressourcen jene Läufer (Produkte /
DL), die im Wettbewerb Sieger werden
können.






